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religiöfe Spbhäre 1{t nicht Ddie äfthe- itein, ivpenn nicht Der Zeitttil Bauyı unDd Naum,

CSphäre; Die i {t Peine Hltar ND Serät geftaltet bat I8Sas joll Das
ifrine. Das i ‚Das beDdeutet‘, Dies ADBereinzelte, Das Sanze rehlt? Yltan mMuß
(Eins- un Doppeltjein Des Firdlichen Kunft- DDN Der Architektur ausgebhen, man muß Das
iDerFs bebt In eine eigene AWert{phäre binein. SGefamtkunitmerk wmolen, Das Siturgiekunft {{t
Sin KXunftmerk Das Lehrt Die CErfahrung Hber it Diefer Sefam RXann IMa  Z} ihn
Durch Die Nahrhunderte Dejjen KXunftmwmert maden? {b Beton DDer Hack{tein, Holz Der
gering i{ annn DVOCH geiltigen S.obensmwmert be- ijen IlCajolika vDDer®ips,®ol1D DDer Ntefling,
en unDd IDenn auch Die bodenitänDdige anDd- S51 Der STempera, Handmwmerk Der afchine.
werkskunit Den men  ben Qrbeitsmwert 9808!| alt Der Nei obichon QucCH eine devotio
reiniten verförpern MAag, 10 ann DDOcCH aquc) DPeS Materials, Der Sechnik Des Tempo gibt —
ein namenlo{jes JitafNenftüc Der Hnduftrie Die Dies alles en  eidet nicht Rein KXongreß,
religiöjen Krüfte ipenDen, Deren bedart. Feine urD, Pein Ötempel, Fein Amtsichreiben,
YSie, IDeNn überhaupf mebr aur Den “ ten- Fein Vfarrer, Fein Kunfthiftoriter. PFein unft-
idhen als auf Die Kunit, mebr aur Die A3e» gemerbler Fann Da hbelfen älder wachfen
Deufungsform als aur Die Er heinungsform, man Ffann jie nicht Qemijch her{tellen. Stile
mebr aur Den Sehalt als aur Die Bildung, nD Sormen wachten Xirchen, Altäre, Kelche
mehr auf Den Dienit als aur Das Ser  at  3r (111= mwmachfen aus Dem IO öpferifcdhen Boden geift-
Füäme? %Die IYnhaltsalgemeinheit, Die-($orm- gebunDdener Semeinf{chaf I$Sas en ale
allgemeinheit Des Liturgi{cdhen Serütes unD Diskufjionen, enn Der zureichenDe SrunDd
DIesS E Ir un ent|cheiDet jeinen nı  Dt zwingt, IDenn Der ei nicht in Sormen
QSSerft. (Sin Eirchliches (Serät Fann Eünftlerifch Da ivenn Die Kunft nicht i{t] 1een  en
erftaunlich jein unDd E Doch Ur  4A Die üun- {inD NUur 1D lange ProDutkfip in Asifen|haft unD
geeigneft (Dombaubhütte, Qiüberer Cbhriftus) un als jie religiös finDd.‘ Die »eit Der o
%Jas eine geht Den Künftler im Chrijten, Das lativitätstheorie bat Durch Den inteleFtuelen
anDere Den rilten m un  er %)as eine CGündenfall Das Daradies I Spferifcher Ses
Die wenigen, Das anDdere ale Srit devotio mein|chaft verloren. ber Die ge  Loffene Zür
ann ostentatio! Unfer MmMOoDerner Kunftbegrift. Des sSreiburger KXongreities iNd  —_ Bren-
ein inD Der materielen 2Veltanichauung, fanos O merzlich{üßen Saß reibden Gobald
miDderfpricht allem, IDAS religiöfe Semeinfdhafrt Die Cationen DieDder oin $sirmament Des Slau-
el Ias in DerKunftausftelung eineZugend bens un 2iljens runD IDIie eine Halbkugel
UL, i{t in Der IT ein Qafter Das (£go- über iteben hbaben, iDerDen ihnen Die ($Sep-
»enfri{qhe ! (&g bedarf nicht Der H-K unit itirne Der un beranziehen, ohne Daß jie

666{onDern Der 23ir-Kun Xirchenkunfi SGe- YTragen um unDd mwilen IDIie.
meinfcOhaftskun ijt bıblıa ‚ ijt Gt3er Die KXunftartikel in Den leßten Sahr
Zeichenfprache Der Chriftenheit Deshalb güngen unjerer eit{chrift gelejen baf, irD
{uchten Die Jiazarener un ihre leßten Itach- erit erinnern, Dortf aDNLIMeN eDanien be-
Fommen, Die Beuroner, Die große Semein- gegnef 5 jein, gal£, CSoheinbeweife rür
(QOhaftsktun Der ASorzeit anzuEnüpren, Den He Die JlotmenDigkeit eginer Sormberfiefung Der
Deufungs{til in Sorm UnND Sarbe Der Fanonijche Qriftlichen un & zerpflücken. &Sg i{t auch
Sefinnung bat. Keine Xunit E Yrei, ber rijt- einer gufen ache nicht Durch Dhlechte Beweife
licqhe un Dient icht ibre Hedeufungsform, geDient. 12 Tatjache, Daß pein tirchlicdhes
iDre KXuniftform i{t Dem eitgefeß untermwmorfen. Kunftmwmerk noch ganz anDdere Kraftitröme O1US=-
%Jie Bedeufungsform Des Firchlichen unf{t- zufjfenDden hat als Der Eünftleriiqhe Sorm,
werks {{t jeine wecdform G$3ie Der un  er unD MDAr unabhängig DDON Diefen len auch
ieje BHedeufkfungsform geftalte, Das i{t jeine in unjern Xreifen zeitmwmeife bergelfen ® jein.
IO Söpferi Aufrgabe Jiicht bat a11S=- 190008 bei meinen Ausführungen en
zu/prechen, (onDdern ie. er bleibt reilich ganz unbegrünDeten Werdacht hegen,
Derfjelbe, HNUuL Der reilber anDert Non Önnten teel{oraliche Sefjichtspunekte 4M  ber
VOX canentis, sed verba placeant. Dieler ©Caß Sebühr befonf jein, bei (Sberlein \pricht 3000
DesS Hieronymus iIt unD bleibf Das erite Der BHeobachter, Der unparteiifch $Serte
egje rür jeDe QODriftliche Xunft. Qi3en Fümmert Teititellt. IDD jie

IDer Mltar PEnieft NOn VOX canentis ! KXreitmaierQ8Ser in Der IC DDN yelbit \ pricht, \ollte
befier ichmeigen ! NO  w VOX canentis erit de- ur VDiychoanalyjevotio ! %)amit iIt zugleich angeDdeufet, D Die
CoOmäcden Der moDdernern Orijtlichen un i{t DDN Dem ISiener Jieurologen Kaimann

{veben in ztDeifer Auflage ein BZüchlein @Lliegen. (g F[eißt alles Sragment unD NMiofaik-
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fchienen, DIie man 110 läng{it gemün|cht urfeilt: „Q33irflerbunfen Der D IyCh o-
batte, 10 DrIt man nach einer Furzen, ber voll- alyt{e IM Segenfaß 5 Dem Seräufch mitf
{tänDdigen unD zuverläfligen Cinführung in Dem le auf£ritf£, Feine grundlegenDen B  K
DIie Piycdhoanalyfe gerragt IWDurCDe “Haimann CErkenntniffe.“ uchen IDILE in Der
bat Das CSntitehen unDd Iachlen Der DCHD- Konzeption jeines ungehbeuer ausgedehnten
analyfe miterlebt unDd aus näcQhiter Jtähe De= Yehrgebäüudes nach greirbaren, jeDer Mn-
vobachtet unDd DIe Analyje jelbit gehbanDdhabt. zweiflung enfrücten (Slementen, welchen Der
%)asg rubig abmüägenDde Urteil Des Ilediziners Cbarakter objektiver geficherfer (SrFenntfnis
annn Der VPiychologe urchaus unter{Ohreiben, zuzufchreiben mwäre, 10 inD IDIE NNaturforicher
unD rreut Daß Die Srfahrungen Des unD AIrzte enttäufcht.“ SreuD bat einzelne
RIliniters X Demfelben Ergebnis rühren mie Ssale aufgehellt ND Dabei Drt überra{ichenDen
Die Schlußfolgerungen DesS {yQHologen Coharffinn bemwiefen. eine NMiethode mwirDd,

vorfichtig angemwanDtf, einen gemiljen Heuri{fti-Die große Niehrzahl Der Sachverfreter an Den
Univerlit  äten  4 {inD auch beute noch Gegner ichen Iert bebhalten, vieleicht Den einen
SreuDS unDd jeiner Analytje. %)Jas bindert nicht, DDEL Den anDdern unklaren al Dem Urzt DPELr=

DAB 10 feine Senialität bemwmunDdern unD Die an A machen, ber als allgemein =
twenDdDbares mijen{chaft)  es Verfahren FannMAuregungen anerFennen, Die ibre Iifenfchart

Durch ibn erfahren bat „STCeUDS Anreg- 1 nicht gelten.
iit Q T eils 5 verDdantken, Daß FTreifenD mwerDden Die Eritiflofen Veralge-

{ychologie Trumpf geworden” gegenüber Der meinerungen STeUDS em ÖDdipustompler
rein fomati{cdhen Auffaffung unD meDdilamen- unND Den behauptfeten Ynfantilerlebnifjen
töjen Behandlung, Die Yrüher geherricht. Mber geFennzeichnef. (Ss ijt bejonDers (ebrreich, ®
man annn Die groben sSebhler jeiner HNiteth DD lejen, IDIeE DAr Kliniter jeinem reichen
nicht überfehen. STreuD i{t 10 recht ein QSer- Yiatertial Den IDHiDderipruch Der SreuDihen
Derber DPS gewiffenharften unD {aubern metho- eovrien unD Deutfungen mift Den at]acen
Dijchen SDenkens J$Sag BINEM einzelnen nachmweift, „Hon prinzipieler BHedeutfung i{t
salle ieht. verallgemeinerf bemmungslos. Das (Ergebnis, Daß Die reuDdDichen Iltechanis- zCymptome iverDden Yür iDn S Urtachen S  if Inen 1 EeENgETEN SGinnenur bei einem D ?=
Der beitimmten ESrmwartung , piIn jeruelles itimmfen NMNienfihentyp möglicH finDd.“
Srauma finDden, SreuD Dden Datienten MNienicdhen Diejes yps murDden nicht Darum
heran. Sinfäle unDd Srinnerungen, Die.in Der egelifch FranE, meil ‘ie vervdrängten, DnDern
Analyje & Tage geförDdert werDden, iDerDen ‚e onnten NUL verdrängen, eil jie
in Diejem GSinne geDdeutef, unD nicht einmal byfterifcdh Sie iDerDen Darum auch nicht
Das aUsS Dem Vatienten Herauszuholende enft= DUrCCH Das 2ieDerbemwußtmachen Der DL
HeiDdet, (onDern, „GaNnz grob berausgejagtf, Dränafen Srlebnifie gebeilt. Überbaupf, „YLeu-
bei Der Piycdhoanalyje, injofern jie JItethoode cojen heilt Der Arzt, nicht jeine etHhode”
DegS Yreien SCSinfalls it, ent{heiDdet DaAs uf= %)amit Fommt NRaimann AULDınken DeS Unterfuchers; Diejer greift aAauUusS ürztlichen CSeite A )Jie pfochologifche Sinftel-Der efte jenes SIieD heraus, Das ibm 5 lung ift heutfe mwmobhl Semeingut Der “teuro-
paljen (heint „Ss ijt Feine Übertreibung, logen gemworDen. Indes „Segenüber Der
3 erkelären, Daß nichts mwi{cdhen Himmel ND ungeheuren Ausdehnung, welche Die DD-CrDe erittierf, IDAS nicht DOM Hünger als analoje als CErEenntfnisquelle beaniprucht...,Serualiymbol verftanDden mworDden are.  LA tie als Heilverfahren recht zurück, “ nsejer ganz unD Qgar unmwi{ffenfchaftlichen bejonDere bat jie bei Den KXriegsneurofenethoDde Fommft Die (von Raimann mweniger verjagt, Die ja DaAs Dogma DDN Der aus|cOließ-berüchichtigte) völlig unbaltbare Auffallung lLich jeruellen Hedingtheit Der Jieurofen glüän-
DOM bemwußten UnD unbemwußfen Segelenleben. zenD A Cohanden gemacht baben %)Jie DiycHho-Rein N3unDer, Daß nach einem NtenfhHenalter analytiter mühllen „zugeitehen, Daß Die Heil-pfydhoanalotifcher Dr  ung Der SachHmann erfolge, mwelche angeblich NUuLr Die Diycdhoanalofeı Drof. Dr. Smil Haimann, ur Piycho- erzielt, gar nicht 1D ebident inD, mährenDd
nalyfe 3 mweite, eriveiferfe Auflage. (IV U, rubige Ausiprache, Der Ausgleich afrektiver

S.) Berlin ul 8sien 1925 , Urban UunNnD Störungen, infenjive Be{chäftigung DPsS AUrztes
COmarzenberg. ür eine Dritte Auflage mit Dem Yiervöfen, \Qließlich jede anDdere Urt
möchten mwir Dem errajj]er empfehlen, Kapitel- pfocdhotherapeuti{dher Cinwirkung eben{o AU=
einteilungen anzubringen. Die >3 itate Diefes MrieDdenftellenDe Kefultate liefert SreuD
Mrtitels {inD ämtlich Raimann enfnommen. perfönlich t mi€£ Der JiTitteilung iber Hei-
Die Cperrungen iinD DDN uUNnNS. lungen immer zurüchaltender geworDden, i *H XO:  Ä8  A P
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erkennt nunmebhr (elOit, Daß es E)teuroflfef gib£, 12 Pfycdhoanalufe ird nach $téeub5 FTod
Die DDN Anfang an vefraftär inD DDer im {icH mwobhl bald AUEL wijjen|Ahaftlidhen Iteurologie
Saufe Der 2eit werden”. „Q[llf Cun alles zurücfinDden. nzwifchen richtet jie in ibrer
Defjen, IDAS IDIE u  A  ber VDi.-AU wijllen, ilt unmwifjenfchaftlichen Sorm In iDeitfen KXreijen
mobhl gerechtferfigt$, DD br in Der Draris vreicQhliches Unbeil HBis DDL Furzem
überbaupt abzuraten.“ „‚n beflagens- IDIir Ratholiken DDN Diejer AolkEsteuche 12
ivertem ZiDder|pruch Dazu eDaß allerortfen nicht au em Deu  en Seifte tammt
eine jebhr rührige Propaganda ur  n VDi.  S Qge= noch ziemlich verlchont. Unjter Mrtikel ime
frieben IDIC  D: Die piychoanalutifchen Qiereini- ranı bei uUuns noch enig ASer{tänDnis,
gungen wmelche nicht NULr AÄrzte 5 ibren affiven eil Den Xatholiken Die ache noch ® YremD
MNiitgliedern zühlen Fündigen Unterrichtsfurfe IDAL. CSinige Habre \päter onnte Der eicht-
unD mwieDdDerum nicht NUL rür Ärzte halten Dafer vereinzelt Cpuren pfychoanalytifcher
‘ie ab. „Schmwer muß mif Der pIoOvaNa- DBermwmüftung reititellen m Sinzelfalle grijfen
Iytilchen BHerufsberatung jein, Die be- auch Firchliche en inDarnenD unDd DDL>»

Pr  A
trelTenDden Hünger männlichen DDer weibliqdhen beugenD ein. In Den leßten YNabhren bingegen,
Se  echtes [eßfere jinD ort Qgar nicht mehr allenthalben nüchtfernes mwiffenfchaftliches
A überbieten auch Den eru NUL als ©ym- Dentfen Im Jliedergang E IDD VDbantalien unD
bol Ur Den Roitktus nehmen nD 818  I Den DDN ‚puß vielerorfs er iIm uUrs iteben als Flare
ihnen eraminierten Rindern Feinen anDern eDanien unDd aur af]aQDen aufbauenDe H-
unich beraushören.“ ein IunDder, Daß weisführung, bemübhen l1ch Dilettanten unod Lin-
ern|te Däbdagogen mwmie ZB.Stern, Eljenhans berufene, ethoDde unDd SeDdanken Der
A  1e Anmwendung Der £lajlilchen VPf.=2 bei analn{fe In Die SErziehungs- unD in Die Seel-
Hugendlichen unfer len UmitänDden rür DEeL=- 10rgSpraris einzuführen. Iom YDdipuskompler
werrtlich, ja ur ein WBerbrechen“ halten. S  it annn 90988! IDIie DDN einer ausgemadhten unDd
Stolz erflären uUuns Die Sranzojen, nahezu alltäglichen Tatjache in Veröfrfent-
sS$reuD in Feinem RulturlanDde Der (SrDe mweniger lidhungen ejen. Die unfer Fatholi  er Sslagge
Schüler bejige als in Sran£freich Diejes Ur- jegeln ; DDN Dem VPrediger aur Der Kanzel als
fteil ga  en Seifjtes autef : Die TranzÖöfi Dem CSymbol DPS Roifus Ul. , hört Der
ZiNenıDHart liebt DDOLE alem are reitbegrün- bilfejuchenDe Seiftliche in DEer Cpre  un
Deftfe Hypothefjen, Deren Jlacdhprüfung nicht DesS Pivycdhoanalotiters. er offenfichtliche gufe
allzıu mwer Der wmillEürlich E °Cun aber jei s3ile Darf über Die Semeingefährlichkeit joL

geraDde Das Cigenartige Des SreuDdichen en Treibens nicht binmwegtäulhen. $!ifoera-
Senies, Daß mif außerordentlicher Seichtig- ClSrfolge, Beifall infompefenter Zeurteiler
Peit Tbheorien un SrElärungen au Dabei Dürren unjer Urteil nicht mißleiten. Mitögen
nicht jelten NIE äußerfter ISSilEür vorgehe unND unjere Bifchöfe Darüber wachen, Daß nicht In

Den jüngeren Klerus unDd In DIe CErzieherFkreije1D 1m Hntereife jeinerre Den af]aQen ($Sp-
walt anfue. 12 Cpigfindigkeit, Die Darin Die reu SeDanken- unDd VDbhantafiemelt
® er{höpfen |cheinf, ale en|cqOlichen anD- bineingefragen DILD, Die nach Der Jiteinung
lungen aur einen Seneralnenner A bringen, eines amerifani{chen Jieurologen Z1DAL nicht
nämlich Die Gerualität, jei 1Mm SrunDe, Die als angeitrebtes, mwmohl ber als tat/äcdliches

» el „Die UNusroftung Der DGriftlichen Ethik“ batDer Fühlen Haltung Der Tranzöfifchen ijjen-
emIiener Selehrten gegenüber Schuld Sohannes Yindmorsky
trage. ” Ine ethode rage unDvderlenn-
bar Die “NierEmale Deut{cher MNletaphofit unD Z)Jie Piycdhoanalyfe eine eUue @réiebungs«
eu:  en ?tgfti3ismusf i mef£hHoDe Diefle Zeitfchrift 90, 069

Stimm E} eit, INtona  11 Ur  A Das Seijtesleben Der Segenwart.
MONIUM
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